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(Epistolae) und Dr. K. Manitius-Dresden (Antiquitates); ebenfalls 
am 1.1.1950 auf Grund eines dankenswerterweise von der Not­
gemeinschaft der deutschen Wissenschaft gewährten Stipendiums 
Dr. H. Freytag-Kiel (Scriptores). Mit dem 1.1.1950 schied endlich 
die langjährige Sekretärin Frau H. Schering aus; an ihre Stelle 
trat Frl. E. Epple-München.

II.

Über den Stand der wissenschaftlichen Arbeiten des Instituts ist 
das Folgende zu berichten.

1. Geschichtsschreiber 
(Leitung: Baethgen)

Prof. W. Holtzmann hat im Nachlaß von W. Levison die Indices 
sowie die Additamenta zur Frankengeschichte des Gregor von Tours 
druckfertig vorgefunden; auch die Einleitung war von Levison bereits 
zum großen Teil vollendet. Herr Holtzmann hat es übernommen, 
die fehlenden Teile unter Benutzung der Notizen von Krusch und 
Levison zu ergänzen und das Ganze noch einmal durchzusehen. 
Er hat die Arbeit bereits so weit gefördert, daß mit dem Druck dem­
nächst begonnen werden kann.

Für die Neuausgabe der Gesta Karoli Notkers des Stammlers 
hat Prof. Beck-Zürich zunächst die von Pertz und Jaffé benutzten 
Handschriften aus Hannover (H) und Stuttgart (W und Z) kolla­
tioniert und dabei festgestellt, daß Jaffé zu Unrecht den letzteren 
den Vorzug gegeben hatte, worin ihm auch Meyer von Knonau gefolgt 
ist. Da jedoch keine dieser Hss. den vollständigen Text enthält, 
müssen noch eine Wiener und eine Münchner Hs., beide saec. XII., 
herangezogen werden. Damit würde die neue Edition auf eine breitere 
Grundlage gestellt werden, als es bei Jaffé geschehen ist. Dagegen 
glaubt Prof. Beck die jüngere, d.h. der Zeit nach dem 12. Jh. ent­
stammende Überlieferung beiseite lassen zu können, falls sich nicht 
etwa bei der Kollationierung der genannten Hss. noch Lücken er­
geben sollten. Da die späteren Hss. zum Teil sehr schwer erreichbar 
sind, würde auf diese Weise der Abschluß der Textherstellung we­
sentlich beschleunigt werden können.

Dr. Irene Ott hat ihre Arbeiten an der Neuausgabe der Chronik 
des Frutolf-Ekkehard in der Weise fortgesetzt, daß sie mit der sach­
lichen Kommentierung des Frutolf-Textes begonnen und diese bis 


